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Lektion: 01 ·  
 

Wie heißt du? 
 
Moderator: Guten Tag! Ich heiße Martin. Ich möchte Sie zu unserem 

Fernsehsprachkurs herzlich willkommen heißen.  Ich freue mich, dass 

Sie deutsch lernen wollen. Und ich versichere Ihnen, dass es Ihnen 

leicht fallen wird.  Sie werden dabei auch Land und Leute kennen lernen 

und es wird Ihnen viel Spaß machen. Und dafür sorgen vor allem 

Melanie, Ameli und Max. 

Martin  

 

 
 

 
1 Martin: Das ist Ameli.   

2 Ameli: Guten Tag! Ich heiße Ameli.  

3 Melanie: Guten Tag! Ich heiße Melanie.  

4 Martin: Das ist Max.  

5 Max: Guten Tag! Ich heiße Max.  

6 Zu dritt: Und das ist Martin.  

7 Max: Guten Tag! Ich heiße Max.   é   Ich heiße Max. 

8  Wie heißt du?  ...   Du heißt Ameli?!  

9 Melanie: Ich heiße nicht Ameli.  Ich heiße Melanie.  

10 Peter: Hallo Melanie!  

11 Melanie: Hallo Peter!  

12 Peter: Oh, Entschuldigung!   Ich heiße Peter.  

13  Hier ist meine Adresse.  

14 Max: Und hier ist meine Adresse.  
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15 Melanie: Bitte?  

16 Max: Die Rezeption?  

17 Melanie: Hier ist die Rezeption. ...  

Wie heißen Sie? 

   

 

18 Max: Mein Name ist Max Meier. 

Haben Sie ein Zimmer frei? 

 

 

19 Melanie: Ja, ich habe ein Zimmer frei. 

Hier ist der Schlüssel. Zimmer eins (1) Bitte!  

 

 

 (Er geht zum Zimmer eins und schließt die Tür auf. Da ist ein Mann mit einer Pistole.) 

(  

20 Max: Das Zimmer ist besetzt.  

21 Melanie: Zimmer zwei (2) ist frei. Hier ist der Schlüssel.  

 (Er geht zum Zimmer zwei und schließt die Tür auf.  

Da singt eine Frau: "Ich bin von Kopf bis Fuß auf Liebe eingesetzt." ) 

(   

22 Melanie: Zimmer drei (3) ist frei.  

Zimmer drei ist nicht besetzt, es ist frei. 

 

 

23 Max: Wo ist die Tasche?  

24 Melanie: Hier ist die Tasche.  

25 Max: Danke!  
 

 
 
 
 
 
 

    

    
 
  

Im Hotel: Die Rezeption          
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Moderator: Meine Damen und Herren, Sie haben nun schon ein wenig deutsch 

gelernt. Und damit können Sie vielleicht die folgende reale Geschichte 

verstehen:  

Die Studentin Anna sucht in Freiburg ein Zimmer. 

Martin  

 

 

 

 

 

 

 

 

 (Die Lautsprecher hört man. Der Zug Frankfurt �± �%�D�V�H�O���K�l�O�W���D�Q�����=�Z�H�L���.�R�I�I�H�U���«���� 

) 

26 Jürgen: Hallo Rose!  é Hallo Rose!  

27 Anna: Ich heiße nicht Rose!  

28 Jürgen: Du heißt nicht Rose? Wie heißt du denn?  

29 Anna: Ich heiße Anna.  

30 Jürgen: Ich heiße Jürgen; Jürgen Joos.  

 (Er räumt auch auf. ) 

31 Anna: Danke dir Jürgen!  

 (Der Koffer wird vergessen. Sie gehen zusammen zu Fuß in die Stadt.) 

 

32 Jürgen: Hast du eigentlich ein Zimmer Anna?  

33 Anna: Natürlich habe ich ein Zimmer.  

34 Jürgen: Und wo?  

35 Anna: Warte mal! ... Hier, das ist die Adresse.  

36 Jürgen: Meine Tasche ist weg. Tschüss Rose!  

37 Anna: Anna, ich heiße Anna.  

 ���(�U���U�H�Q�Q�W���]�X�P���+�D�X�S�W�E�D�K�Q�K�R�I���]�X�U�•�F�N�����«�����8�Q�G��Anna fragt die Leute nach der Adresse.) 

 

38 Jürgen: Können Sie mir bitte sagen, wo diese Adresse ist? 

 

 

  

Freiburg : Hauptbahnhof 

 

Sprachen verbinden Nationen und Kulturen. 
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39 Hausfrau: Das ist das Zimmer.  

40 Anna: Das ist das Zimmer?! ...  ...  

Um Gottes willen! 

 
 

41 Hausfrau: Was ist?! Nehmen Sie das Zimmer?  

42 Anna: Nein, unmöglich.  

 (Sie geht aus dem Zimmer heraus. ) 

 

 

43 Frau: Ja, bitte!  

44 Anna: Ich suche ein Zimmer.  

45 Frau: Du hast noch kein Zimmer?!  

46 Anna: Nein.  

47 Frau: Tut mir leid, wir haben kein Zimmer.   

48 Anna: Was? Ihr habt kein Zimmer mehr?!  

49 Frau: Tut mir leid, nein!   

50 Anna: Oh je, oh je! Was mache ich denn jetzt?  

 (Draußen vor der Tür, auf den Stufen sitzt Anna. Jürgen kommt.) 

 

51 Jürgen: Hallo Anna!  

52 Anna: Jürgen! Ich habe kein Zimmer.  

53 Jürgen: Was? Du hast kein Zimmer?! Aber du hast gesagt, é 

 

54 Anna: Das Zimmer ist unmöglich; es ist klein und laut. 

 

55 Jürgen: Du, ich habe eine Idee. Komm!  

 (Sie gehen zusammen die Stufen hoch, in die Wohnung. Zwei Leute sitzen am PC: 

���J�H�E�H���«���7�H�[�W�H���«���D�X�V�I�•�K�U�H�Q���«���I�H�U�W�L�J���«��- Wenn ich jetzt auf Sel.ektie.ren*  drücke, ...  

 das läss�W���G�X���O�L�H�E�H�U���O�D�V�V�H�Q���������«��  Jürgen stellt sie ihnen von) 

 

56 Jürgen: Hallo, das ist Anna.   é -Hallo Anna! 

Anna hat kein Zimmer.  

 

 

57 Freundin: Anna hat noch kein Zimmer?! Komm!  

58 Jürgen: Haben wir was im Kühlschrank?  

59 Freundin: Das Bett ist noch frei.  

60 Anna: Das Bett ist noch frei?!  

61 Freundin: Ja.  

62 Anna: Danke!  é Komm!    

63 Jürgen: Herzlich willkommen in Freiburg Anna!   

 
 

Im Zimmer :     

Zimmervermittlung :     
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Moderator: Nun wiederholen wir Strukturen und Sätze,   

meine Damen und Herren,  die Sie heute gelernt haben: 

Martin   
  

 

I F Das ist Max.  

II F Ich heiße Melanie.  

III F Wie heißt du?  

IV F Mein Name ist Max Meier.  

V F Hier ist meine Adresse.  

VI F Haben Sie ein Zimmer?  

VII F Ich habe ein Zimmer.  

VIII F Das Zimmer ist besetzt.  

IX F Das Zimmer ist nicht frei.  

 

Moderator: Das war`s für heute, meine Damen und Herren.  Also dann,  

auf Wiedersehen!  Bis zum nächsten Mal  und      "Alles Gute!" 
Martin  

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

Wer ĂAñ sagt, muss auch ĂBñ sagen. 
 

Viel Erfolg!    

 

Aller Anfang ist schwer! 
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· 
 

Dialog-Fragen zu:  Lektion 01 
Bitte antworten Sie!  

 
1 Ĕ Wie heißen Sie bitte?    

A @ - Ich heiße  .................................................................................................................................... 

2 Ĕ Wie heißt der Mann im Film?  

A @ - Er heißt  ..................................................................................................................................... 

3 Ĕ Wie heißt die Frau im Film?  

A @ - Sie heißt  .................................................................................................................................... 

4 Ĕ Wo will Anna leben?  

A @ - In   .................................................................................................................................................. 

5 Ĕ Wo ist ein Zimmer frei?  

A @ ........................................................................................................................................................... 

6 Ĕ Ist das Zimmer Nr. 1  besetzt?    

A @ ........................................................................................................................................................... 

7 Ĕ Wer ist im Zimmer Nr. 2?  

A @ ........................................................................................................................................................... 

8 Ĕ Was hat Jürgen in der Hand?  

A @ ........................................................................................................................................................... 

9 Ĕ Was fragt Anna auf der Straße?  

A @ ........................................................................................................................................................... 

10 Ĕ Findet Anna ein Zimmer?  

A @ ........................................................................................................................................................... 

11 Ĕ Was sucht Anna?  

A @ ........................................................................................................................................................... 

12 Ĕ Wo findet sie ein Zimmer?  

A @ ........................................................................................................................................................... 

13 Ĕ Hat das Zimmer einen Balkon?  

A @ ........................................................................................................................................................... 

14 Ĕ Wo wohnen Sie?  

A @ ........................................................................................................................................................... 

15 Ĕ Was lernen Sie?  

A @ ........................................................................................................................................................... 

16 Ĕ Ist die deutsche Sprache schwer?  

A @ ........................................................................................................................................................... 

17 Ĕ Wieviel lernen Sie täglich deutsch?  

A @ ........................................................................................................................................................... 

18 Ĕ Wie heißt das  " é "  auf deutsch?  

A @ ........................................................................................................................................................... 

19 Ĕ Warum sagt Jürgen zu Anna ĂRoseñ?  

A @ ........................................................................................................................................................... 

20 Ĕ Warum nimmt sie nicht das Zimmer?  

A @ ........................................................................................................................................................... 
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Grammatik -Erklärung:   
 

Tabelle  1:  

 Singular    Plural   

Maskulin  m. (  )  der  Tisch   Č die Tische   

Neutral  n.   (  )  das  Buch   Č die Bücher   

Feminin  f.  (  )  die  Lampe   Č die Lampen   

Tabelle  2:  

 bestimmt 

 

 unbestimmt 

 

unbestimmt negativ 

 

Maskulin der Mann   Č ein   Mann   kein   Mann  

Neutral  das  Kind   Č ein   Kind   kein   Kind  

Feminin die  Frau   Č eine  Frau   keine  Frau  
 

1 Der Tisch ist dort im Zimmer.   

2 Ein Tisch ist dort im Zimmer.   

3 Das Kind spielt dort.   

4 Ein Kind spielt dort.   

5 Er sucht eine Wohnung.  

  nicht  1  

6 Robert geht zur Arbeit.   

7 Robert geht nicht zur Arbeit, er ist krank.    
 

8 Ich  bin  dein Freund.   Wir   sind  gute Freunde.  

9 Du  bist  sehr klug.    Ihr   seid  alle klug.  

10 Er  ist  mein Freund.    Sie  sind  meine Freunde.  

11 Sie  ist  eine Lehrerin.    Sie  sind  gute Lehrerinnen.  

12 Es  ist  ein gutes Kind.    Sie  sind  kluge Kinder.  

X 
Tabelle 3:  

Pronomen: 
 

kommen 
 

fragen 
 

verstehen 
 

lernen 
 

Endung 
 

ich komme frage verstehe lerne     ... e 

du kommst fragst verstehst lernst     ... st 

er  /  sie  / es kommt fragt versteht lernt     ... t 
      

wir  kommen fragen verstehen lernen     ... en 

ihr  kommt fragt versteht lernt     ... t 

sie kommen fragen verstehen lernen     ... en 

Sie kommen fragen verstehen lernen     ... en 
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13 Ich  komme nicht heute.  

14 Du  kommst  wieder spät, warum?  

15 Er  kommt  immer pünktlich.   

16 Sie  kommt  mit  Oliver.   

17 Es (das Kind) kommt  zum Auto.   
   

18 Wir   kommen  zu dir.   

19 Ihr   kommt  selten pünktlich.  

20 Heute  kommen  sie in die Firma.  

21 Warum  kommen  Sie zu spät?  
   

22 Sie  verstehen  dich nicht.  

23 Fragen  Sie lieber den Arzt!   

24 Er  lernt  Tag und Nacht.  
 

  e   d / t X 

Tabelle 4:  

Pronomen: 
 

antworten 
 

arbeiten 
 

baden 
 

finden 
 

Endung 
 

ich antworte arbeite bade finde     ... e 

du antwortest arbeitest badest findest     ... est 

er  /  sie  / es antwortet arbeitet badet findet     ... et 
      
wir  antworten arbeiten baden finden     ... en 

ihr  antwortet arbeitet badet findet     ... et 

sie antworten arbeiten baden finden     ... en 

Sie antworten arbeiten baden finden     ... en 
 

25 Ich  finde eine Antwort.     

26 Du  findest  eine Stelle.  

27 Er  antwortet  dem Lehrer.   

28 Sie  arbeitet  im Büro.  

29 Es (das Kind) findet nicht den Ball.   
   

30 Wir   finden  eine Lösung.  

31 Ihr   antwortet  den Kinder n genau.  

32 Heute  arbeiten  sie hier.  

33 Warum  antworten  Sie nicht?  

34 Wo  findet  man hier ein Hotel?  

35 Wie  findet  er die Adresse?  

heißen 
 

Ich   heiße  ... 

Du   heißt  ... 

Er   heißt  ... 
 
Wir  heißen  ... 

Ihr   heißt ... 

sie    heißen ... 

Sie    heißen ... 
 
Fabian REICH  

Gottlieb TROST 

Erfan ELYASSIE 

Max und Ali     

 wissen    
Ich  weiß  ...  

Du  weißt  ...  

Er   weiß  ...  
 
Wir wissen  ...  

Ihr  wißt ...  

sie  wissen ...  

Sie  wissen ...  

alles   
vieles   
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Lektion: 02 ·  
 

Ich muss los ... 
 
Moderator: Guten Morgen, Ameli, Max!  Ich glaube sie schlafen noch.     

Guten Morgen Max!  

Es ist schon spät, es ist schon 7 Uhr. 
Martin  

 

 

 
 

 
1 Ameli: Wie spät ist es?  

2 Martin: Es ist schon sieben (7).  

3 Ameli: Schon 7 Uhr?! Ich muss los.    

4 Max: Ich muss auch los. 

Müssen Sie zur Arbeit? 

7:55 Uhr Morgen 

 

 

 

5 Ameli: Ja, ich muss zur Arbeit.  é Um acht Uhr.  

  

Oh, es ist schon spät; ich muss zur Arbeit. Ich komme zu spät. 

  

6 Max: Nein, Sie kommen nicht zu spät. 

Wir nehmen édas Motorrad. 

8 Uhr Morgen 

 

 

 

 

7 17 (Siebzehn)  Uhr  (Es ist fünf (5) Uhr Nachmittag )  

8 Max: Feierabend!   Feierabend!  

9 Ameli: Ich habe keine Zeit. Ich muss arbeiten.  

10 Max: Ich habe Feierabend und du hast auch Feierabend.    

11 Ameli: Du hast Feierabend, ich nicht. Ich muss arbeiten.  

12 Max: Ameli du musst nicht, du hast auch Feierabend. 

Gut ich muss auch arbeiten. 

 

 

13 Ameli: Feierabend!  

14 Martin: Ja, Feierabend.  

 

15 Zu zweit: 

 
Ich habe Feierabend. Du hast Feierabend. Wir haben Feierabend. 

    

16                       (Sie hören zu Hause Musik.  ) 

 

 
  

Ich muss zur Arbeit gehen.  

Du musst heute arbeiten.  

Er muss in die Schule gehen. 

Ich  muss ...            Du musst ...  
Er / sie/ es muss ... Wir müssen ... 
Ihr müsst ...   Sie/sie müssen 
 


